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Liebe Freunde der MonRo Ranch!
 
Und es gibt wieder soooooo viel zu erzählen über neue Bewohner oder auch, was sich so alles wieder 
auf unserer Ranch getan hat. Freut euch gemeinsam mit uns auf den nächsten Newsletter, der sowohl 
per E-Mail an Interessierte erschickt wird, als auch wieder auf unserer Homepage hinterlegt wird.  

Und ganz egal, ob ihr uns durch Spenden, Sponsoring, Patenschaften oder auch nur durch liebevolles 
Interesse unterstützt oder verfolgt – 
 
 >>> ohne EUCH geht es nicht! <<<
 
Wir sind ein Lebenshof am Rande von Mönchengladbach, der es sich zur Aufgabe gemacht hat,  
notleidenden und verstoßenen Tieren einen geschützten Ort für ein neues Leben zu bieten. Unser  
Verein wird ausschließlich durch Spenden finanziert und von einem engagierten Team aus ehren- 
amtlichen Helfern und Bufdis betrieben. Wir setzen uns mit Hingabe für eine Vielzahl von Tieren ein, 
darunter Esel, Pferde, Schafe, Ziegen, Gänse, Enten, Schweine, Katzen, Alpakas, Lamas, Kaninchen 
und Waschbären.

Eure MonRosen, Anja, Olli, Lini, Hilde und das gesamte Team
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Herzlich Willkommen Conny
Wir freuen uns sehr, ein neues 
Mitglied in unserer Schafherde 
begrüßen zu dürfen: Conny! 

Tatsächlich hat Conny – anders als 
viele unserer anderen Tiere – keine 
traurige Vorgeschichte. Ihr bisheriges 
Zuhause war für sie ein guter Ort. 
Doch mit der Zeit verstarben nach und 
nach alle anderen Schafe ihrer Herde. 
Da Schafe ausgesprochen soziale 
Tiere sind und niemals allein gehalten 
werden sollten, machte sich ihr 
Besitzer auf die Suche nach einem 
neuen Zuhause für Conny.

Zum Glück führte ihr Weg zu uns – 
und wir sind überzeugt, dass sie hier 
genau den richtigen Platz gefunden 
hat.

Anfangs wurde die neue Mitbewoh-
nerin von unseren Schafen natürlich 
neugierig beäugt. Doch schon nach 
kurzer Zeit war das Eis gebrochen. 
Ganz selbstverständlich wurde Conny 
in die Herde aufgenommen und 
gehört inzwischen fest dazu.

Es fühlt sich an, als wäre sie schon 
immer Teil unserer Schafgemein-
schaft gewesen. Wir freuen uns riesig, 
dass Conny nun bei uns ist und 
wünschen ihr viele glückliche und 
friedliche Jahre in ihrer neuen Herde.

Ein neues Mitglied in unserer Schafherde
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Tierschutz erleben – für Groß und Klein

Wir möchten mit unserer Ranch ein besonderer Ort für alle Menschen sein. Deshalb liegt uns nicht nur der 
Schutz unserer Tiere am Herzen, sondern auch die Möglichkeit, Kindern, Jugendlichen und Menschen mit  
Behinderungen die Themen Tierschutz, Respekt und Verantwortung gegenüber Tieren näherzubringen.

In den vergangenen Monaten konnten wir deshalb immer mehr Führungen und Aktionen anbieten. Besonders 
freuen wir uns darüber, dass immer mehr Menschen mit Behinderungen gezielte Führungen bei uns erleben. 
Das Interesse an unseren Tieren ist jedes Mal beeindruckend und die Begeisterung der Besucher steckt auch uns 
immer wieder an.

Auch Jugendgruppen besuchen uns regelmäßig und nutzen die Gelegenheit, mehr über unsere Tiere, ihre 
Geschichten und die Bedeutung des Tierschutzes zu erfahren. Die vielen neugierigen Fragen und spannenden 
Gespräche zeigen uns, wie wichtig diese Arbeit ist.

Ein besonderes Highlight war unsere Osteraktion. Kinder und Jugendliche konnten bei uns Plastik-Ostereier 
kreativ gestalten und bemalen. Gemeinsam verbrachten wir eine wunderschöne Zeit voller Spaß, Kreativität  
und guter Gespräche. Die entstandenen Kunstwerke konnten sich wirklich sehen lassen.

Einen weiteren tollen Tag durften wir gemeinsam mit den Kulturlöwen aus Mönchengladbach verbringen.  
Nach einer spannenden Führung über die Ranch wartete ein Ranch-Quiz auf die Teilnehmer. Anschließend war 
Kreativität gefragt: Mit viel Freude und Fantasie wurden Schlüsselanhänger bemalt und individuell gestaltet. 
Selbst die sommerlichen Temperaturen konnten der guten Stimmung nichts anhaben.

Wir freuen uns sehr über die positive Resonanz auf unsere Angebote  
und blicken gespannt auf viele weitere Aktionen, Begegnungen und  
gemeinsame Erlebnisse auf der Ranch.
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MIKO, NECKITA, BACKY UND HEADLEY

Ich bin Miko und ergreife als Mann im 
Haus das Wort. Meine drei Schwes-
tern und ich wurden im Sommer 2018 
ganz alleine in einem Carport gefun-
den. Wo unsere Eltern waren wusste 
zu dem Zeitpunkt niemand – auch wir 
nicht. Wir waren Waisen und hatten 
keinen Ort, an den wir gehen konnten.

Zunächst ging es für uns ins Tierheim. 
Wir sind sehr neugierige, flinke und 
fingerfertige Tiere und möchten alles 
anfassen und auseinandernehmen. 

Die Geschichte einer großen Waschbärenfamilie

Viele finden das sehr amüsant und 
interessant, aber leider sind wir im 
Tierheim mit diesen Eigenschaften 
sehr negativ aufgefallen. In der Not 
sind wir dann auf die MonRo Ranch 
gezogen. Zuerst hatten wir ein sehr 
kleines Gehege, konnten aber um 
Ostern 2019 herum unseren neuen 
Außenbereich beziehen. Nun spielen 
wir in den Frühlings- und Sommer-
monaten jeden Tag mit allem, was 
unser Garten zu bieten hat.

+++ Info: 

Waschbären sind farbenblind  
und betasten ihre Nahrung von 
allen Seiten, bis sie sicher sind, 
dass es fressbar ist. 

Diese Angewohnheit hat ihnen 
ihren Namen verschafft, da es 
aussieht, als würden sie ihr 
Futter waschen.

Obwohl wir unschuldig aussehen, 
haben wir es faustdick hinter den 
Ohren. Alles, was wir in die Finger 
bekommen, möchten wir gerne direkt 
unter die Lupe nehmen und, wenn 
möglich, auseinander bauen. Passt 
deshalb auf, ob ihr etwas dabei habt, 
was man klauen könnte, wenn ihr 
euch uns nähert.
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Louise – unser ganz großes Osterwunder

Manchmal begegnen uns Geschich-
ten, die uns zeigen, warum wir jeden 
Tag für Tiere kämpfen. Die Geschichte 
von Louise ist eine solche. Kurz vor 
Ostern geboren, kam sie mit einem 
schwer verletzten Beinchen zur Welt. 
Für viele Tiere in sog. Nutztierbe- 
trieben wäre ein solches Handicap das 
Todesurteil. So auch für Louise. Als 
uns die Nachricht erreichte, dass das 
kleine Lamm „entsorgt“ werden 
sollte, weil ihr Bein nicht in Ordnung 
war, zögerten wir keine Sekunde und 
holten sie sofort von dem Betrieb ab.

Am liebsten hätten wir auch ihre 
Mutter gerettet. Gerade weil Louise 
noch so klein war und eigentlich 
weiterhin von ihr hätte gesäugt 
werden müssen. Doch dieser Wunsch 
wurde uns vehement verwehrt.

Zunächst kam Louise auf eine erfah-
rene Pflegestelle. Dort begann der 
erste große Kampf ihres jungen 
Lebens: Sie musste lernen, aus der 
Flasche zu trinken. Was einfach klingt, 
stellte sich als enorme Herausforde-

rung heraus. Lämmer, die bereits bei 
ihrer Mutter am Euter getrunken 
haben, akzeptieren häufig keinen 
Sauger. So auch Louise. Tagelang 
verweigerte sie die Flasche, und ihr 
Zustand wurde zunehmend kritisch. 
Mehrere Tage stand ihr Leben auf der 
Kippe.

Doch Louise wäre nicht Louise, wenn 
sie nicht einen außergewöhnlichen 
Lebenswillen hätte. Schließlich wurde 
ein geeigneter Sauger gefunden, den 
sie akzeptierte. Ganz langsam begann 
sie zu trinken und gewann ihre Kräfte 
zurück. Nachdem sie sich etwas 
stabilisiert hatte, konnte sie am 
Ostermontag endlich in die Tierklinik 
nach Gießen gebracht werden. Dort 
begann eine mehr als fünf Wochen 
dauernde Behandlungsodyssee. Die 
Untersuchungen ergaben, dass Louise 
unter einer schweren bakteriellen 
Verschiebung im Bein litt. Eine 
Operation war unumgänglich. An-
schließend musste sie zwei Wochen 
lang Drainageschläuche tragen. Ihr 
Bein wurde mehrfach gespült, um 
Eiter und Entzündungsherde zu 
entfernen. Es folgten Physiotherapie, 
ein Streckverband und viele weitere 
Behandlungen.
Wir sind unendlich dankbar, eine 
Tierklinik gefunden zu haben, die 
Louise ebensowenig aufgegeben hat 
wie wir. Mit großem Engagement, 
Fachwissen und Herzblut wurde alles 
darangesetzt, ihr die Chance auf ein 
artgerechtes und lebenswertes Leben 
zu ermöglichen.

Am 9. Mai war es endlich soweit: 
Louise durfte die Tierklinik verlassen 
und zu uns auf die Ranch ziehen. 
Noch liegt ein langer Weg vor ihr. Ob 
sie eines Tages vollständig normal 
laufen kann, wissen wir nicht. Doch 
eines wissen wir ganz sicher: Ihre 
Lebensfreude ist ungebrochen. Jeden 
Tag sehen wir sie über die Weide 
hüpfen, neugierig ihre Umgebung 

erkunden und mit ihrem unerschüt-
terlichen Willen alle Herzen erobern.
Besonders stolz sind wir auch auf 
unsere Schafherde. Die Tiere haben 
Louise sofort in ihrer Mitte aufgenom-
men. Mit großer Selbstverständlich-
keit gehört sie dazu – auch wenn sie 
ihren Artgenossen mit ihrer über-
schäumenden Energie manchmal 
etwas zu wild ist. Louise erinnert uns 
jeden Tag daran, dass jedes Leben 
eine Chance verdient. Dass sich 
Hoffnung lohnt. Und dass aus einem 
kleinen Osterlamm ein ganz großes 
Wunder werden kann.

Von Herzen danken wir unserer tollen 
Physiotherapeutin, welche Louise nun 
engmaschig betreut und möchten 
außerdem der Aninova Stiftung 
danken, die uns bei den Klinikkosten 
unterstützt hat. 

Louise war ein klassisches Osterlamm.

Wir können jeden Cent brauchen!

PayPal: kontakt@monroranch.de 
IBAN: DE30310605176026357010
TSV Die MonRo Ranch e.V.
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Nächstes Großprojekt gestartet
Weil wir uns stetig verbessern 
möchten und die Ranch noch immer 
Schritt für Schritt weiter aufgearbei-
tet wird, haben wir Ende April unser 
nächstes Großprojekt gestartet.

Die meisten Streunerkatzen werden 
auf unseren Pflegestellen aufgenom-
men. Besonders wilde Katzen oder 
Tiere, die eine spezielle Quarantäne 
benötigen, kommen jedoch bei uns 
auf der Ranch in unseren Katzenqua-
rantänecontainer. Dieser ist inzwi-
schen etwas in die Jahre gekommen 
und passt auch optisch nicht mehr so 
recht zum Rest der Ranch.

Deshalb wird der Container derzeit 
grundlegend saniert, aufgewertet und 
erweitert. Das bedeutet wieder unzäh-
lige Arbeitsstunden und jede Menge 
Einsatz. Olli und Helmut arbeiten oft 
bis in die späten Abendstunden, um 
das Projekt voranzubringen.

Der Aufwand lohnt sich jedoch: Die 
bisherigen Fortschritte können sich 
bereits jetzt mehr als sehen lassen. 
Wir freuen uns darauf, Euch bald das 
fertige Ergebnis präsentieren zu 
können.

Langeweile gibt es niemals, denn es gibt immer was zu tun
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Am Rande der Bande:
Gleich zwei große Paletten Katzen-
futter haben wir für unsere Streu-
ner erhalten und freuen uns riesig 
– oder besser gesagt: tierisch!

Gerade Futter für unsere Streuner-
katzen können wir wirklich immer 
gebrauchen. Mit dieser großartigen 
Unterstützung helft Ihr uns dabei, 
viele hungrige Samtpfoten zu ver-
sorgen und ihnen das Leben ein 
Stück leichter zu machen.

Von Herzen ein großes Dankeschön 
an die Karin von Grumme-Douglas 
Stiftung für diese wertvolle Spende 
und das Vertrauen in unsere Arbeit.

Dankeschön!

Einmal Sommerschnitt für unsere Schafe!
Anfang Juni ging es für die erste Gruppe unserer Schafe an die Wolle. Gleichzeitig stand auch die Klauenpflege 
auf dem Programm. Mit ihren sommerlichen Frisuren sind einige nun kaum wiederzuerkennen. Für uns ist die 
Schur aber nicht nur ein wichtiger Teil der Pflege, sondern bietet auch die Möglichkeit, den Gesundheitszustand 
jedes einzelnen Tieres noch einmal ganz genau zu beurteilen. Ohne die dicke Wolle lassen sich Körperbau und 
Kondition besonders gut einschätzen. So können wir feststellen, wer eventuell etwas zusätzliche Unterstützung 
benötigt. Natürlich beobachten wir unsere Schafe das ganze Jahr über sehr aufmerksam und passen den  
Futterplan regelmäßig an – die Schur gibt uns dabei noch einmal einen besonders intensiven Einblick.
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Zum Schutz unserer Tiere:  
Bitte Hygieneregeln beachten
Wer uns in den vergangenen 
Monaten während unserer 
Besuchszeiten (sonntags von 
12–16 Uhr) besucht hat, hat  
sicherlich bemerkt, dass wir 
einige unserer Regeln ange- 
passt haben. Der Schutz und  
die Gesundheit unserer Tiere 
haben für uns oberste Priorität.

Da auch Menschen Viren und 
Bakterien auf Tiere übertragen 
können bitten wir alle Besucher, 
unsere Hygienemaßnahmen 
konsequent einzuhalten. Kommt 
es zu einem Tierkontakt – wobei 
die Tiere selbst entscheiden, ob 
sie Kontakt wünschen, indem sie 
zum Zaun kommen – müssen die 
Hände unbedingt vor und nach 
dem Kontakt desinfiziert werden.

Auf unserem Gelände stehen 
dafür mehrere Hygienestationen 
mit Desinfektionsspendern zur 
Verfügung. Bitte denkt bei Eurem 
Besuch daran und haltet diese 
wichtige Regel gewissenhaft ein.

Vielen Dank für Eure Unter- 
stützung dabei, unsere Tiere 
bestmöglich zu schützen!

Dankeschön!



Starkes Gefährt auf der MonRo Ranch
Der beeindruckende Fuhrpark von unserem Vositzenden Olli hilft ungemein
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Das spart unserem Verein zwar  
erhebliche Kosten, bedeutet für ihn 
aber auch einen enormen zusätz- 
lichen Arbeits- und Zeiteinsatz.

So konnte beispielsweise bereits der 
erste Heuschnitt des Jahres 2026 ein-
gefahren werden. Dadurch haben wir 
die Möglichkeit, die Qualität des Heus 
für unsere tierischen Bewohner selbst 
zu kontrollieren und stets bestmöglich 
sicherzustellen. Einen Teil unseres 
Bedarfs müssen wir zwar weiterhin 
zukaufen, doch Auswahl, Transport 
und Lagerung übernehmen wir auch 
hierbei in Eigenregie.

Doch nicht nur Futter muss bewegt 
werden – bei uns fällt auch jede 
Menge Mist an. Allein in diesem Jahr 
haben wir bereits 85 Kubikmeter 
Festmist an einen landwirtschaft-
lichen Betrieb abgegeben, wo er zur 
Düngung und Humusbildung ein-
gesetzt wird. Und das ist noch längst 
nicht alles: Jährlich bewegen wir ins-
gesamt zwischen 150 und 200 Kubik-
meter Festmist. Solche Mengen sind 
kaum vorstellbar – ein Anhänger fasst 
beispielsweise knapp 12 Kubikmeter. 
Auch hier sind wir sehr dankbar, dass 
Olli Traktor und Anhänger zur Verfü-
gung stellt und die Transporte selbst 
übernimmt.

Und dann gibt es noch den großen 
LKW, der selbst schwerste Lasten 
bewegen kann. Dank dieses starken 
„Brummis“ konnten wir kürzlich auch 
den Transport schwerer Stahlpfähle 
selbst organisieren. Allein die Maut-
kosten für die gefahrenen 254 Kilo-
meter betrugen 78,40 Euro – ein guter 
Eindruck davon, welche Kosten bei 
professionellen Transporten schnell 
entstehen können. Durch unseren 
eigenen Einsatz konnten wir nicht nur 
Lieferkosten und zusätzliche Steuern 
sparen, sondern auch lange Wartezei-
ten vermeiden.



Unser Streunerprojekt:
Ihr habt es möglich gemacht – 
unser Inkubator ist da!
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Wow – wir sind immer noch völlig 
überwältigt!

Binnen nur zweier Tage haben wir 
nach unserem Spendenaufruf so viele 
Spenden für einen Inkubator erhalten, 
dass wir nicht nur das Gerät selbst 
finanzieren konnten, sondern sogar 
noch wichtiges Zubehör mitbestellen 
konnten. Mit einer so schnellen und 
großzügigen Unterstützung hätten wir 
niemals gerechnet.

Doch warum ist dieser Inkubator 
überhaupt so wichtig?

Vereinfacht gesagt ist er ein hoch-
moderner „Brutkasten“ für unsere 
Flaschenkinder. Gerade neugeborene 
oder geschwächte Kitten sind darauf 
angewiesen, konstant warm gehalten 
zu werden. Mit herkömmlichen Hilfs-
mitteln wie Wärmflaschen lässt sich 
eine gleichmäßige Temperatur jedoch 
nur schwer gewährleisten.

Im Inkubator können die Kleinen 
entspannt liegen, als würden sie in 
der warmen Sonne am Strand dösen. 

Die Temperatur bleibt konstant und 
sorgt für optimale Bedingungen. Für 
unsere Pflegestellen bedeutet das 
ebenfalls eine enorme Erleichterung. 
Ohne Inkubator müssen sie ständig 
darauf achten, dass die Kitten auf der 
Wärmequelle liegen bleiben und nicht 
auskühlen. Das kostet viel Zeit und 
Kraft – besonders in den ohnehin oft 
sehr intensiven ersten Lebenswochen.

Doch der Inkubator kann noch mehr: 
Er rettet nicht nur Flaschenkinder-
leben. Durch die Möglichkeit, ihn zu 
vernebeln, kann er auch zur Inhala-
tion bei Katzenschnupfen eingesetzt 
werden. Damit hilft er sogar schwer 
erkrankten Kitten, die ohne eine 
intensive Behandlung oft nur geringe 
Überlebenschancen hätten.

Für uns ist dieser Inkubator deshalb 
weit mehr als nur ein technisches Ge-
rät. Er ist ein echter Lebensretter.

Dass wir uns diese wichtige An-
schaffung im Wert von rund 1.500 
Euro leisten konnten, verdanken wir 
ausschließlich unserer einzigartigen 
Community. Ohne eure Unterstützung 
wäre das nicht möglich gewesen.

Von Herzen: Danke für euer  
Vertrauen, eure Hilfe und eure  
Verbundenheit mit unseren Tieren.  
Jeder einzelne Beitrag hat dazu  
beigetragen, Leben zu retten –  
und wird es auch in Zukunft tun.



Werde doch einfach Tierpate
So kannst du unsere Arbeit und somit unsere Tiere unterstützen
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Suche dir ein Tier aus und schicke 
das Patenschaftsformular, welches 
du auf unserer Webseite findest, 
ausgefüllt zu uns zurück. 

Du kannst dich nicht entscheiden?  
Dann schließe doch einfach eine  
allgemeine Patenschaft für unsere  
„MonRosen“ ab, denn so unter-
stützt du all unsere Tiere.  

Übrigens ist das auch eine  
WIRKLICH tolle Geschenkidee –  
Gan(s) egal ob Geburtstag,  
Weihnachten, Ostern oder Hochzeit!

Die Monro Ranch e.V. I Merreter 33, 41179 Mönchengladbach I Telefon: 0152/09167351 I E-Mail/PayPal: kontakt@monroranch.de   

Bankverbindung: Volksbank Mönchengladbach I IBAN DE30 3106 0517 6026 3570 10 I Steuernummer: 121/5789/5918

www.monroranch.de monro_ranch_lebenshof MonRo-Ranch monro ranch mönchengladbach

-en Dank, dass du eine Patenschaft für mich übernommen hast – ich freue mich so sehr!Zwergesel Lucky Luke

Bis 2014 verbrachte ich mein vorheriges Leben in einem Wanderzirkus, aus dem ich völlig verstört  

und übersäht mit Parasiten gerettet wurde. Durch die schreckliche  Behandlung dort ging es mir extrem 

schlecht und mein gutmütiges Wesen zerbrach langsam aber sicher. Ich hatte keine Hoffnung mehr...

Doch dann kam ich auf die MonRo Rach und hier lebe ich nun zufrieden mit meinen besten Esel-Kumpel  

Karl und der ganzen gemischtenPonybande zusammen. Wir verstehen uns alle untereinander sehr gut  

und haben viel Spaß.

Komm mich doch mal besuchen! Tierliebe Grüße, Dein Lucky Luke

Unsere MonRosen

Patenschaftsurku
nde

          -en Dank, dass du eine Patenschaft für uns übernommen hast – wir freuen uns so sehr! 

Wir alle haben unsere ganz eigene Vergangenheit und unsere ganz eigene Geschichte,  

die zum Teil sehr betroffen macht. Der Weg zur MonRo Ranch war für jeden von uns  

unterschiedlich steinig und extrem schwer...

Doch jetzt haben wir hier das Paradies gefunden und wir werden liebevoll umsorgt und es  

wird alles dafür getan, dass all unsere inneren und äußeren Wunden langsam verheilen. 

Wir, die kleinen und großen „MonRosen“ können dir nur von ganzem Herzen dafür danken, 

dass du die MonRo Ranch dabei unterstützt, damit es uns weiterhin gut geht und auch  

weitere Tiere ein artgerechtes Zuhause finden.

Komm uns doch mal besuchen! Tierliebe Grüße, DeinE MonRosen

...und es gibt noch viele weitere MonRosen...
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-en Dank, dass du eine Patenschaft für mich übernommen hast – ich freue mich so sehr!

Shetlandpony Leika
Ich bin Leika und bin mit Freundin Polly auf die MonRo Ranch gezogen. Wir leben bereits seit 2011  

zusammen, sind sehr menschenbezogen, schmusen gerne und sind auch sonst sehr unkompliziert.  

Bis 2022 war unser Leben in Ordnung, dann mussten wir umziehen und es ging steil bergab mit uns.  

Wir landeten in einem dunklen Kuhstall und es wurde sich gar nicht mehr um uns gekümmert.  

Unsere Hufe wurden schlechter, wir haben keinen Tierarzt gesehen und wir bekamen Kuhfutter,  

was für Ponys sehr gefährlich ist.

Über Umwege kamen wir nun glücklicherweise auf die MonRo Ranch und es wird sich sehr liebevoll  

gekümmert. Auch mit den anderen Ponys und Eseln vertragen wir uns sehr gut. Wir blühen hier richtig  

auf und genießen jeden Tag.Komm mich doch mal besuchen! Tierliebe Grüße, Deine Leika

Laufente Duckmar

Patenschaftsurkunde
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-en Dank, dass du eine Patenschaft für mich übernommen hast – ich freue mich so sehr!Wir – ich, Duckmar, und meine Freundin Kira – wurden buchstäblich in letzter Sekunde gerettet. 

Im Hochsommer standen wir bei 37 Grad, ohne Schatten und ohne Wasser, auf den glühend heißen 

Betonplatten eines Hinterhofs. Es war einfach grausam.
Doch zum Glück kam die MonRo Ranch genau rechtzeitig, nahm uns sofort mit und brachte uns an 

einen Ort, der sich für uns wie das Paradies anfühlt.
Wie groß unsere Freude war, als wir zum ersten Mal einen Wasserschlauch – und kurz darauf 

sogar einen Teich – erleben durften! Heute führen wir ein schönes, sicheres Leben, umgeben von 

vielen weiteren Enten jeglicher Art.

Komm mich doch mal besuchen! Tierliebe Grüße, Deine Duckmar
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-en Dank, dass du eine Patenschaft für mich übernommen hast – ich freue mich so sehr!Katze Lilly
Eigentlich hatte ich schon ein Zuhause gefunden. Gemeinsam mit meiner Freundin Liza durfte ich damals 

ausziehen. Doch dann passierte etwas, was mein Leben ziemlich durcheinandergebracht hat: Ich hatte 

einen Unfall. Was genau passiert ist, weiß niemand so richtig… Aber ich habe meinen Schwanz verloren und 

musste operiert werden. Zum Glück war ich gechippt und registriert! So konnte die MonRo-Ranch sofort be-

nachrichtigt werden. Von da an wurde für mich gesorgt: Meine Behandlung, meine Genesung und alles, was 

ich brauchte. Weil die Situation es nicht zuließ, dass ich zurück zu meinen alten Menschen konnte, habe ich 

nun auf der Ranch ein neues Zuhause gefunden. Und wisst ihr was? Ich bin hier richtig glücklich!  Ich be-

komme Liebe, Sicherheit, leckeres Futter und habe sogar eine kleine WG mit anderen Katzen im „Kühchen“. 

Mein Leben hat eine Wendung genommen, die sich zuerst schlimm angefühlt hat aber heute weiß ich: Ich bin 

genau da, wo ich hingehöre.

Komm mich doch mal besuchen! Tierliebe Grüße, Deine Lilly
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-en Dank, dass du eine Patenschaft für mich übernommen hast – ich freue mich so sehr!

Minischwein Rosi
Laut Natur bin ich ein Schwein, ich selbst lehne diese Bezeichnung aber ab und lasse mich viel lieber 

als Hund bezeichnen. Mit Hunden bin ich nämlich groß geworden. Leider wurde ich meinem Besitzer 

aber irgendwann zu lästig… und daraufhin in eine fensterlose Garage gesperrt. Traurig und einsam 

wartete ich im Dunkeln auf eine Rettung und wurde erlöst, als die MonRo Ranch durch das Veterinäramt 

auf mich aufmerksam wurde. 

Ich durfte umziehen! Auf ein eigenes Grundstück mit Haus und Garten! Über lange Streicheleinheiten 

 mit meiner eigenen Bürste freue ich mich genauso sehr wie über überlaufendes Wasser in meiner  

Suhle oder frisches Gemüse am Morgen, am Mittag oder am Abend.
Komm mich doch mal besuchen! Tierliebe Grüße, Deine Rosi

Möglich ist dies bereits  
ab einem monatlichen  
Betrag von 5,00 Euro –  
natürlich aber auch sehr 
gerne mehr!



Wir haben all unseren Tieren – denen, die schon von 
uns gegangen sind, und jenen, die uns noch ver- 
lassen werden – ein Denkmal gesetzt. Diese Stele 
steht stellvertretend für alle Tiere, die den Weg über 
die Regenbogenbrücke bereits angetreten haben –  
für alle Tiere der MonRo Ranch, aber auch für jedes 
andere Tier, das – auf welche Weise auch immer –  
sein Leben verloren hat.

Auf unserem Lebenshof finden Tiere ein sicheres  
Zuhause – fernab von Ausbeutung, Angst und Leid. 
Manche begleiten uns über viele Jahre hinweg,  
andere nur für eine kurze Zeit, doch alle hinterlassen 
ihre Spuren.

Die Stele ist unsere Regenbogenbrücke zur Himmels-
ranch – ein Ort, an dem jedes tierische Lebewesen, 
egal ob gan(s) klein oder sehr groß, immer herzlich 
willkommen ist. Wir wollen damit denen eine Stimme 
geben, die keine haben – auch wenn sie nicht mehr  
da sind.

Ihr Platz bleibt leer, doch in unseren Herzen  
leben sie weiter.

Ein Denkmal für unsere Tiere

Neue Sterne im Himmel gibt es glücklicherweise 
nicht. Und die, die bereits gegangen sind,  
tragen wir in unserem Herzen. Wir werden euch niemals vergessen!
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Sonntags von 12.00 –16.00 Uhr  
oder nach Absprache

Jede Spende hilft und kommt bei den Tieren an! Da unsere Organisation ausschließlich auf Spenden angewiesen  
ist, schätzen wir jede finanzielle Unterstützung, die dazu beiträgt, das Wohlbefinden unserer Tiere zu gewährleisten. 
Die Deckung von Futterkosten, regelmäßigen Tierarztbesuchen und die Schaffung artgerechter Gehege erfordert  
erhebliche finanzielle Mittel. Deine Spende, sei es durch eine direkte Überweisung auf unser Spendenkonto oder  
über PayPal, macht einen bedeutsamen Unterschied. Besuche uns gerne auch persönlich, um vor Ort einen Beitrag  
zu leisten. Für diesen Zweck haben wir Spendenboxen aufgestellt. Jede Spende, unabhängig von ihrer Höhe, trägt  
dazu bei, das Leben unserer Tiere zu bereichern. Herzlichen Dank für dein großes Herz!

Ihr wollt uns unterstützen? Gerne!

Volksbank Mönchengladbach eG 
IBAN: DE30 3106 0517 6026 3570 10, BIC GENODED1MRB
 
E-Mail/PayPal: kontakt@monroranch.de
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